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Steigende Zahlen: Jeder neunte Sachse
lebt mit Schwerbehinderung

Eine neue Statistik zeigt: Jeder neunte Sachse ist
schwerbehindert. Der Anstieg betrifft vor allem ältere

Menschen, mit steigenden Herausforderungen für
Inklusion.

Wachsende Anzahl von Menschen mit
Behinderung in Sachsen: Eine
Herausforderung für die Gesellschaft

Die steigende Zahl von schwerbehinderten Menschen in Sachsen
wirft wichtige Fragen zur Inklusion und Infrastruktur auf. 

Aktuelle Statistiken zeigen, dass etwa jeder neunte Bürger in
Sachsen schwerbehindert ist. Der Bericht des Statistischen
Landesamtes Sachsen, der die Daten bis zum 31. Dezember
2023 erfasst, offenbart, dass die Anzahl der schwerbehinderten
Menschen auf 454.115 angestiegen ist. Dies bedeutet, dass nun
rund 11,8 Prozent der Bevölkerung von einer schweren
Behinderung betroffen sind, was im Vergleich zur letzten
Erhebung Ende 2021 eine Zunahme von 21.420 Personen
darstellt.

Demografische Veränderungen und ihre
Auswirkungen

Die Zunahme betrifft insbesondere die ältere Bevölkerung.
Michael Welsch, der Landesbeauftragte für Inklusion, betont,
dass die Gruppe der über 60-Jährigen besonders stark betroffen



ist, mit einem Zuwachs von 16.000 Personen. Dies ist nicht
überraschend, da das Durchschnittsalter in Sachsen mittlerweile
bei etwa 48 Jahren liegt, was einen demografischen Wandel
anzeigt. Ein Großteil der Behinderungen entsteht durch
Erkrankungen oder Unfälle im Laufe des Lebens, sodass sich
dieser Trend voraussichtlich fortsetzen wird.

Regionalunterschiede in Sachsen

Die Statistiken zeigen auch regionale Unterschiede in der
Verteilung schwerbehinderter Menschen. Der Landkreis Görlitz
führt die Liste mit einem Anstieg von etwa 2.300, gefolgt von
der Stadt Leipzig mit rund 2.200 und dem Landkreis Bautzen mit
etwa 2.000 neuen Fällen. Solche regionalen Unterschiede
können unterschiedliche Bedarfe und Herausforderungen für die
Infrastruktur und die Finanzierung von Unterstützungsangeboten
bedeuten.

Dringender Handlungsbedarf für inklusive
Infrastruktur

Michael Welsch warnt, dass der steigende Bedarf an
barrierefreien Wohn- und Lebensräumen dringlich ist. Er fordert
eine umfassende Entwicklung barrierefreier Infrastrukturen, die
nicht nur den Wohnraum, sondern auch den Öffentlichen
Nahverkehr (ÖPNV) und die medizinische Versorgung umfasst.
„Wir müssen sicherstellen, dass jeder Zugang zu den
notwendigen Dienstleistungen hat, unabhängig von den eigenen
körperlichen Einschränkungen“, erklärt Welsch.

Die Relevanz der Daten

Die Zahlen sind nicht nur statistische Angaben; sie
repräsentieren individuelle Lebensgeschichten und
Herausforderungen. Schwerbehinderte Menschen sind definiert
als Personen mit einem Grad der Behinderung von 50 Prozent
oder mehr, was durch Einschränkungen wie Sehbehinderungen,



körperliche Beeinträchtigungen oder Hörschäden
gekennzeichnet ist. Diese Entwicklungen werfen eine ernsthafte
Frage nach der Gesellschaftlichkeit und Teilhabe auf: Wie
können wir als Gemeinschaft sicherstellen, dass alle Menschen,
unabhängig von ihren Herausforderungen, ein würdevolles und
erfülltes Leben führen können?

Die aktuellen Zahlen zu Menschen mit Behinderung in Sachsen
machen deutlich, dass der Handlungsbedarf groß ist. Es ist
entscheidend, die Inklusion zu fördern und auf die Bedürfnisse
dieser Bevölkerungsgruppe einzugehen, um Teilhabe und
Chancengleichheit für alle zu gewährleisten.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://nachrichten.ag/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

